
    

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Kleve

Bekanntgabe des Wahltages und Aufforderung zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen zur Wahl der direkt in den Integrationsrat der Stadt Kleve zu wählenden 
Mitglieder

Die Wahl der von den Wahlberechtigten zu wählenden Mitglieder des Integrationsrates fin-
det am 

Sonntag, dem 25.05.2014,

in der Zeit von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr, statt.

Die Wahl wird nach den Vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 
666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Weiterentwicklung 
der politischen Partizipation in den Gemeinden und zur Änderung kommunalverfassungs-
rechtlicher Vorschriften vom 19.12.2013 (GV. NRW. S. 878) sowie der Wahlordnung für die 
Wahl der direkt in den Integrationsrat der Stadt Kleve zu wählenden Mitglieder vom 
14.02.2014 durchgeführt.

Bei dieser Wahl sind gemäß Beschluss des Rates der Stadt Kleve vom 12.02.2014 zehn 
Mitglieder zu wählen. Wahlgebiet ist das Gebiet der Stadt Kleve.

Gemäß § 10 Abs. 1 der Wahlordnung für die Wahl der direkt in den Integrationsrat der Stadt 
Kleve zu wählenden Mitglieder fordere ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen auf.

Ich bitte, das Folgende dabei zu beachten:

Wahlvorschläge können von Gruppen von Wahlberechtigten und/oder Bürgerinnen und 
Bürgern (Listenwahlvorschlag) oder einzelnen Wahlberechtigten sowie einzelnen Bürgerin-
nen und Bürgern (Einzelbewerber/in) eingereicht werden.
Jeder Wahlvorschlagsberechtigte kann nur einen Wahlvorschlag einreichen.

Wahlberechtigt ist nach § 27 Absatz 3 GO NRW, wer
1. nicht Deutscher im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes ist,
2. eine ausländische Staatsangehörigkeit besitzt,
3. die deutsche Staatsangehörigkeit durch Einbürgerung erhalten hat oder
4. die deutsche Staatsangehörigkeit nach § 4 Absatz 3 des Staatsangehörigkeitsgesetzes 
erworben hat.
Darüber hinaus muss die Person am Wahltag 16 Jahre alt sein, sich seit mindestens einem 
Jahr im Bundesgebiet rechtmäßig aufhalten und mindestens seit dem sechzehnten Tag vor 
der Wahl in der Stadt Kleve ihre Hauptwohnung haben.
Wahlberechtigte Personen nach § 27 Absatz 3 Satz 1 Nummern 3 und 4 GO NRW müssen 
sich bis zum zwölften Tag vor der Wahl in das Wählerverzeichnis eintragen lassen.

Nicht wahlberechtigt nach § 27 Absatz 4 GO NRW sind Ausländer
1. auf die das Aufenthaltsgesetz nach seinem § 1 Absatz 2 Nummer 2 oder 3 keine Anwen-
dung findet oder
2. die Asylbewerber sind.
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Wählbar sind mit Vollendung des 18. Lebensjahres alle wahlberechtigten Personen nach § 
27 Absatz 3 Satz 1 GO NRW sowie alle Bürgerinnen und Bürger.
Darüber hinaus muss die Person am Wahltag
1. sich seit mindestens einem Jahr im Bundesgebiet rechtmäßig aufhalten und
2. seit mindestens drei Monaten in der Stadt Kleve ihre Hauptwohnung haben.

Als Wahlbewerber/in kann jeder Wahlberechtigte sowie jede/r Bürger/in der Stadt benannt 
werden, sofern er/sie seine/ihre Zustimmung schriftlich erteilt hat; die Zustimmung ist unwi-
derruflich.

Für die Wahlvorschläge nach Listen und die Einzelbewerber/innen können Stellvertre-
ter/innen benannt werden.

Bei Listenwahlvorschlägen bestimmt sich die Reihenfolge der Stellvertretung in entspre-
chender Anwendung des § 45 Absatz 1 des Kommunalwahlgesetzes, so dass an die Stelle 
des verhinderten gewählten Bewerbers/ der verhinderten gewählten Bewerberin der/die für 
ihn/sie auf der Liste aufgestellte Ersatzbewerber/in tritt, falls ein/eine solche/r nicht benannt 
ist bzw. diese/r auch verhindert ist, der/die Listennächste tritt. 
In Wahlvorschlägen von Einzelbewerbern/innen kann ein/e Stellvertreter/in benannt wer-
den, welche/r den/die Bewerber/in im Falle seiner/ihrer Wahl vertreten und im Falle sei-
nes/ihres Ausscheidens ersetzen kann.

Jeder Listenwahlvorschlag muss von der Leitung der den Wahlvorschlag einreichenden 
Gruppe unterzeichnet sein und den Nachweis enthalten, dass sie einen nach demokrati-
schen Grundsätzen gewählten Vorstand besitzt und die Benennung und Aufstellung der 
Bewerber/innen nach demokratischen Grundsätzen erfolgt ist.

Der Wahlvorschlag muss Vor- und Familiennamen, die Staatsangehörigkeit, das Geburts-
datum, den Beruf und die Anschrift der Hauptwohnung des Wahlbewerbers/der Wahlbe-
werberin enthalten. Sofern Stellvertreter/innen benannt werden, sind diese ebenfalls mit 
diesen Angaben aufzuführen.

Jeder Wahlvorschlag muss als “Listenwahlvorschlag" oder als “Einzelbewerber/in" gekenn-
zeichnet und mit einer Bezeichnung des Wahlvorschlages versehen sein. Fehlt diese, tritt 
ersatzweise der Name des ersten Bewerbers/ der ersten Bewerberin an die Stelle der 
Wahlvorschlagsbezeichnung.

Der Wahlvorschlag muss von mindestens zehn Wahlberechtigten unterstützt sein. Unter-
schriften sind eigenhändig und handschriftlich abzugeben. Jede/r Wahlberechtigte darf mit 
seiner/ihrer Unterschrift nur einen Wahlvorschlag unterstützen. Mehrfachunterstützungen 
für verschiedene Wahlvorschläge sind bei allen Wahlvorschlägen ungültig. Die Unterzeich-
ner/innen müssen in Block- oder Maschinenschrift Vornamen und Familiennamen, Geburts-
datum und Anschrift der Hauptwohnung angeben.

In jedem Wahlvorschlag sollen eine Vertrauensperson und eine stellvertretende Vertrau-
ensperson bezeichnet sein.
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Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden, die vom Wahlleiter der
Stadt Kleve, Interimsrathaus, Landwehr 4-6, 47533 Kleve, Zimmer 109 während der Dienst-
zeiten

montags bis freitags 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr,
montags und mittwochs 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr,
dienstags und donnerstags 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr,

kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

Die Wahlvorschläge für die Wahl der direkt in den Integrationsrat der Stadt Kleve zu wäh-
lenden Mitglieder sind bis zum 48. Tag vor der Wahl, also bis

Montag, dem 07.04.2014, 18.00 Uhr (Ausschlussfrist),

beim Wahlleiter der Stadt Kleve, Interimsrathaus, Landwehr 4-6, 47533 Kleve, Zimmer 109
einzureichen.

Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge so rechtzeitig einzureichen, dass mögliche 
Mängel, die deren Gültigkeit berühren, noch vor Ablauf der Einreichungsfrist beseitigt wer-
den können.

Kleve, den 19.02.2014
Der Bürgermeister
als Wahlleiter
Brauer
    




